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Die erſte Leſung der Wahlrechtsporlage beendet

Der Jahrestag
Jn mehrfacher Hinſicht bedeutet der 12 Dezember 1916

der Tag des deutſchen Friedensangebotes einen Wendepunkt
in der Geſchichte des Krieges Es iſt hinterher darüber ge
ſtritten worden ob das Friedensangebot zweckmäßig war
Allein wer heute die Ereigniſſe prüft kann es nicht als einen
Fehler bezeichnen zumal es an ſich niemals ein Fehler iſt
der Stimme der Menſchheit Gehör zu verſchaffen Der Krieg
war uns aufgezwungen war diplomatiſch und militäriſch
von unſern Gegnern in alle Einzelheiten vorbereitet Die
inzwiſchen bekannt gewordenen Geheimverträge haben
offenbart mit welcher Raubtiergeſinnung die feindlichen
Staatsmänner begabt waren und find denn die Beute die
ſie ſich gegenſeitig zuſicherten wäre ihnen nur zugefallen
wenn ganz Europa zuvor in eine Rauch und Trümmerſtätte
verwandelt worden wäre Und ſelbſt dann war der Ge
winn noch zwe felhaft da die deutſche Menſchenkraft ſich der
britiſchen und lateintſchen auf alle Fälle überlegen gezeigt
haben würde Daß das Friedensangebot mit hoöhniſcher
Geſte mit einer Flut von Verwünſchungen zurückgewieſen
wurde war zu erwarten Denn auf der andern Seite da
wo menſchliche Stimmen nicht mehr hingelangen war Lloyd
George ein von Ehrgeiz Dünkel und Habgier zerfreſſener
Menſch der Gewaltherrſcher des Vielverbandes geworden
Jhn halte die kaltblütige Grauſamkeit der britiſchen
Jmperialiſten dazu en den v mit allen Mitteln

lich rrechte
verſchwunden ſobald die Drahtzieher der Politik Alteng
lands die Stunde dafür geeignet hielten

Unſer Friedensangebot das nicht ein Zeichen von
Schwäche ſondern von ſelbſtſicherer Stärke war hatte vor
allem den unmittelbaren Erfolg daß es den Kriegswillen
des Vielverbandes vor den Zeitgenoſſen und der Geſchichte
feſtnagelte Wus die Lloyd George und Poincars als ihre
Friedensziele hinſtellten war die wirtſchaftliche und poli
tiſche Vernichtung der Mittelmächte Der Kraft ihrer
Waffen allein trauten ſie das nicht zu weshalb ſie in ihrer
Anwort deutlich die Aufforderung an die einzelnen Völker
der Donaumonarchie richteten ſich mit Helfe des Vielver
bandes frei und unabhängig zu machen Lloyd George ins
beſondere ſchwoll vor Siegesſtolz über als er in ſeiner
Guildhallrede vom 11 Januar 1917 den allgemeinen Sturm
gegen die Mittelmächte ankündigte Jm Weſten ſtand der
große Angriff Haigs bevor der nach der eigenen Prahlrede
dieſes vielgeſchlagenen Feldherrn die Deutſchen über denRhein zurückwerfen vollte

mitgenommenen Heeren noch immer da wo ihm die deutſche
Heeresleitung den Aufenthalt geſtattet J Oſten war
Rumänien vor Jahresfriſt allerdings zuſa ammengeb s jen

aber eine neue Gewaltanſtrengung Bruſſilows war für das
Frühjahr vorgeſehen die nach vielverbändleriſcher Auf
faſſung der Dinge natürlich zur Niederlage der Mittel
mächte führen mußte Indeſſen kam alles anders Wie ſich
die Ereigniſſe in der geiſtigen Verfaſſung der Vielveränd
ler wiederſpiegeln lehrt am beſten ein Vergleich der Reden
und Kundgebungen Lloyd Georges Jn ſeiner Pariſer Rede
vom 12 November 1917 iſt nichts mehr von dem frevelnden
Hohn zu ſpüren den er vor Jahresfriſt reichlich zur Ver
fügung hatte Er gibt das Spiel nicht verloren denn er
weiß was eine Niederloge ſelbſt ein unentſchiedener Aus
gang des Krieges für England bedeutet Der Krieg hat
viele Schäden des britiſchen Reichsbaues bloßgelegt hat ge
zeigt daß in den Kolonien der Gedanke der Unabhängigkeit
ſtarke Wurzeln faßte daß Gefahr im Verzuge iſt wenn Eng
land den erliſteten Schein ſeiner Unbeſiegbarkeit einbüßt
Und wie eine Rettung vor dem Zuſammenbruch war es den
Briten daß die Vereinigten Staaten ſich endlich dazu herbei
ließen den Vielverband wieder AIchensfähig zu machen
Aber auch hier fehlte der Kitt der dieſem Staatenbundhaltbare Deuer verſpricht England fühlt am ſchärfſten
daß es nicht mehr das Rückgrat des Bundes bildet daß es
unwiederhringlich ſeine beherrſchende wirtſchaftliche und
finanzielle Stellung auch nach dem Kriege eingebüßt hat

r Jahrestag des Friedensangebotes läßt uns auf eine
lze Reihe wachſender Erſolge zurückblicken Nicht nur in

militäriſcher ſondern vielmehr auch in wirtſchaftlicher Hin
ſicht da wir mehr denn je zuvor die Gewißheit haben daß
ein Mangel an obſteffen und Lebensmitteln uns nicht zu
vorzeitigem Friedensſchluß zwingen wird Wir können und
werden durchhalten ſo kange dis der Vielverband feine
Raubziele aufgibt aber auch ſo lange bis wir die Gewiß
heit haben daß ein ähnlicher Anſchlag auf unſere Sicher
heit und kraftvolle Entwicklung niemals mehr unternommen
werden kann Für uns hat der Jahrestag nur ein G
ſtolzer Genugtuung während die Gegner eine falſche Re
nung zu der andern fügen müſſen
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Heute ſteht Haig mit ſeinen arg

Er wäre en rech Seng in der e

halle Mittwoch den 12 Dezember

WTB Berlin 11 Dez Das Abgeordnetenhaus beP heute die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlagen und

verwies ſie an eine Kommiſſion von 35 Mitgliedern

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 11 Dez Amtlich wird verkautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Piave Mündungsgebiet verſuchte der Feind ohne

Erfolg die vorgeſtern verlorenen Gräben zurückzugewinnen
Der Chef des Generalſtabs

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 9 auf den 19 Dezember iſt S M S

Wien durch feindlichen Torpedoangriff verſenkt worden
Faſt die ganze Beſatzung wurde gerettet

Flotrentommands

e

Wien war ein älteres 1895 von Stapel gelaufenes
Linienſchiff mit nur 5600 To Deplacement und 441 Mann
Beſatzung Seine Beſtückung beſtand aus vier 243tm ſechs
15 Ztm zwölf 4,7 Ztm Geſchützen und zwei TorpedoLan
cierrohren Es hatte Maſchinen von nur 8500 Pferd kräften
a erreichte eine Seſhwindigkett von höchſtens 17,9 See
meilen

ne hDernin 11 S abends Anntich
An einzelnen Abſchnitten der u gront erhöhte

Feuertätigkeit
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Letzte Depeſchen

Die Jahresbilanz des Unterſeebootkrieges
Etnretchliches Vrertel der Welttonnagever
ſenkt Uebers Milltarden Wertevernichtet

Berlin 11 Dez Die Jahresbilanz des Unterfee
bootkrieges deſſen Verſchärfung die deutſche Antwort auf die
höhniſche Zurückweiſung des Friedensangebotes vom 12 Dez
1916 war ſteht hart im Widerſpruch mit dem anfänglichen
Optimismus der Ententeregierungen Von der Welttonnage
von noch nicht 50 Millionen Brutto Regiſter Tonnen iſt ein
reichliches Viertel verſenkt worden davon allein in den zehn
Monaten vom 1 Jannar bis 31 Oktober 8 047 000 Br Reg
Tonnen Rechnet man den Tonnenwert nur mit 1000 Mark
ſo ergibt ſich ein Verluſt von acht Milligrden 47 M Iionen
Mark tn dieſem kurzen Zeitraum Zum Ausgleich ſtanden
der Entente Reubauten die Exrpreſſung neutralen Schiffs
raumes und die Entwendung deutſcher Schiffe zur Verfügung

Die deutſchen Beſtände in vormals neutralen Händen ſind
erſchöpft die Erpreſſung neutraler Schiffe läßt ſich ſehr
vennenswert ſteigern Die Neubaumöglichkeit beträgt im
Jahre 2,5 bis höchſtens 4 Millionen Tonnen Doch ſchweigen
die Ententezeitungen auffällig über die Schiffsneubauten
und laſſen die Erwartungen der amerikaniſchen Hilfe ſehr
gering erſcheinen

h

Das ſteigende Ergebnis der deutſchen
Kriegsanleihen

Berlin 11 Dezbr Seit Ablehnung des r rangebotes durch die Entente haben ſich die Ergebniſſe der
deutſchen Kriegsanleihen um mehrere Milligrden geſtergert
1916 betrug das Ergehnis der Kriegsanleihe 21,4 Milſiorden 1917 25,6 Nimarden

Der Kampf bei Jeruſ alem

Konſtantinopel 10 Dez Amtlicher Tagesbericht,
Stnaifront Vei den gemeldeten erneuten Kämpfen weſtlich

ruſalem gelang es dem Gegner die Angriſſe näher an die
tadt heranzu Wir verlegten darauf unſere weſtlichund n der der Stadt liegenden Truppen auf die Oſtſeite der

Stad
en ſcheiterte ein Verſuch des Gegners ſich

öſt bel Hamrin feſtzuſetzendon 11 Dezbr Reuter Jm Unterhaus teilte
Vonar Lamw mit daß J yſakein nachdem es umzingelt wor
den war ſich eroehen

Be

1917

Rußland und Japan
Eine Drohung des japaniſchen Botſchafters und

die ruſſiſche Antwort
e B Stockholm 11 Dez Der japa niſche Bonnſchafter in Petersburg hat bei der ruſſiſchen Regierung

eine Demarche unternommen und den Außenminiſter Trotzki
im Namen ſeiner Regierung darauf aufmerlſam gemacht2aß Japan bei einer etwaigen Neuregelung der ruſſiſchen

Finanzen unter keinen Umſtänden Verluſt er
e i den wolle Falls das in Rußland inveſtierte japantiſche

Kapital geſchädigt werde falle die Verantwortung dafür auf
die ruſſiſche Regierung u Japan werde ſich dann alle
Schritte vorbehalten und ſich gegebenenfalls ter ri
teriagale Kompenſattonen ſichern durch die die ruſſi
ſchen Verbind lichkeiten ausgeglichen würden

Der Außenminiſter a den Vertretern der Entente eine
Erklärung übermitteln laſſen in der er darauf aufmerkſam
macht daß Zwangsmaßnahmen gegen Rußland vor allem
aber die etwaige Beſetzung ruſſiſchen Gebiets
durch die Truppen der Alliierten weittragende Fol
g haben und vie Sache der Entente ſchwer ſchädigen
würde

Nach einer Times Meldung haben Volſchewikiführer
bereits öffentlich erklärt Rußland ſei gegen eine japaniſche
Drohung nicht wehrlos Als Gegenmaßregel käme z B der
ſofortige Anſchluß der ruſſiſchen Truppen in
i und m Trat an die ine ote rländer e e e

T e nan u e a
Die Prawda gegen Wilſon und Koulens

Petersburg 9 Dez Die übelwollende bürgerlichePreſſe ſagt das Organ der Bolſchewiki Prawda freut ſich

daß die Regierung nicht im a von wenigen Tagen
einen Waffenſtillſtand erreicht hat Es iſt fährt das Blatt
fort eine ſchamloſe Lüge zu ſagen daß wir verſprochen
hätten binnen wenigen Tagen einen Frieden zu erlangen
Die Unterbrechung der Beſprechungen um eine Woche wird
Den Völkern der Alliierten helfen ihre Regierungen zur
Teilnahme an den Beſprechungen zu zwingen Das iſt von
den Volksmaſſen in Frankreich Jtalien Velgien Rumänien
und Serbien abhängig Die gegenſeitige Auffaſſung der Re
gierungen der betreffenden Länder wird ſie in den Augen
ihrer Völker brandmarken

Die geſtern vom Präſidenten Wilſon gehaltene Rede
und die Erklärung des franzöſiſchen Botſchafters Noulens
zeigt nach Anſicht der Jsweſtija des Organs des Rates
der Bauern und Arbeiter in Petersburg die Abſicht den
Krieg der Regierungen Englands Frankreichs und Amerikas
ebenſo wie den der deutſchen Regierung noch um viele Jahre
in die Länge zu ziehen Der Zuſammenbruch Belgiens Serviens Montenegros und Rumäntens bringt die Alliierten
nicht außer Faſſung Anſere Soldaten die den Feind
unter unſäglichen Leiden auf einer Front von 1800 Werſt
zurückgehalten haben werden geſchmäht Es iſt immer der
ſelbe Kehrreim Krieg bis zur Sicherung Wie vft ſollendem Kriegsgott noch Tauſende von Menſchenleben geopfert
werden

Zuſammentritt der Konſtituante

T V Amſterdam 11 Dez Aus Petersburg wird ge
meldet Die konſtituierende Perſammlung wird zu Anfang
der folgenden Woche zuſammentreten Fraglich iſt es obdie Abgeordneten aus der Provinz bei der heutigen Desorga

niſation der Eiſenbahn rechtzertig eintreffen können Man
meint daß die Maximaliſten die konſtituierende Verſamm
lung auflöſen werden wenn ſe nicht die Mehrheit haben

Krylenkow gegen die Streitmacht der Gegen
revolutionäre

Trotz ki befahl angeblich dem Generaliſſimus Kry
lenkom ſofort in der Richtung Moskau Roſtow und Oren
burg Truppen abgehen zu laſſen um die heranrückenden
Streitkräfte der G enrevolutionäre aufzuhalten Korni
o w in Rowotſcherkaſk eingetroffen wo ſich Kalediy
und General Alexejew aufhielten

Engliſche Annäherung an die Bolſchewikt
Ueber die Stellungnahme der Ententebotſchaſter in

Petersburg verbreiten verſchiedene Blätter unverbürgte
Meldungen Als ein engliſcher Annäherungsverſuch an die
Bolſcheroikiregierung läßt ſich ſo wird in einem Blatte be
richtet die Tatſache ausdeuten daß ein Mitglied der Peters

Letzte weſen ſtehe auch Seite burger engliſchen S Trotzki beſuchte Man habe
über die Freilaſſung der in England zurückgehaltanen ruſſi



V
en HKevolutionäre und Uber die Reiſeerlaubnis der eng
liſchen Untertanen aus Rußland nach dem Auslande ver
handelt Die Unterhandlungen ſeien günſtig verlaufen

Kikolaus II in der Stadt des Tode s
Das Pariſer rnal gibt unter dem 6 d einige

Einblicke dee e das die Zarenfamilie in der ſibi
Die Stadt des Todes das iſt der nern

Tobolſk wo das Thermometer höchſt den Rull
punkt hinausſteigt bei den Sibtriern führt s Haus in
dem die kaiſerliche Familie untergebracht wurde iſt eins der
wenigen die nicht in a ſondern in Ziegeln aufgeführt
ſind Jm Erdgeſchoß liegt eine Kompagnie Soldaten die
ſich in die Ueberwachung der Mitgli der des Zare es zu
teilen hat die darüber liegenden zwet Stockwerke mit ihren
vierzehn Zimmern dienen der kaiſerlichen Familie und ihrem
Geſinde zum Aufenthalt Alle Zimmer ſind klein und nur
primitiv eingerichtet das größte mißt nur 3 5 Meter Es
wird lediglich mit do gefeuert und zwar in großenplumpen VBackſteinsfen angaltſation Gas Elektrizität oder
Badegelegenheit iſt nicht vorhanden Alles Waſſer muß erſt
aus einem nahegelegenen Brunnen e werden In den
weiten Sälen Peterhofs oder Winterpalais ein
anderer Komfort

Die Ausſicht aus den Fenſtern iſt wenig r m Nichtdas kleinſte Erden Garten in dem man m Spatn
in der Hand die Langeweile vertreiben könnte Ein engerBalkon und ein von Lohen Mauern umſchloſſener Hof das

ſind die einzigen Stellen wo die Gefangenen etwas friſche
Luft ſchöpfen können Nikolaus und ſeine Gemah in leben
wirklich wie in einem Gefängnis Sie dürfen nur das Haus
verlaſſen um dem Gottesdienſt im danebenliegenden Kloſter
oder in der Kirche beizuwohnen Neuerdings iſt ihnen als
gonz beſondere Gunſt geſtattet worden einmal in der Woche
unter Bedeckung eines Trupps Soldaten und vier Garde
offigieren die ſtädtiſche VBadeanſtalt aufzuſuchen Die Mahl
zeiten ſind von äußerſter Ernfachheit der Vorſcht die dick
eingekochte Suppe aus Runkelrüben und anderem Gemüſe
und ähnliche Nationa gerichte des niederen ruſſiſchen Volkes
bilden die Hauptnahrung der an die feine franzöſiſche Küche
gewöhnten Kaiſerfamilie

Die Einwohner von Tobolſk begegnen den Verbannten
weder mit Ferndſchaft noch Teilnahme Nur Gleichgültigkeitund ſtarre Monotonie lagert über dieſer Stadt Zwei ehe

Würdenträger der Graf Frederichs und der General Voye
kow haben den Zaren ins Eril begleiten dürfen Sie ſind
die einzigen denen der Zar ſein Herz ausſchütten kann
Während Nikolaus II mehr reſigniert iſt empört ſich in
Alexandra alles gegen die ihr gewordene Behandlung Jedes
bißchen ärgert reizt beleidigt ſie Das Schlimmſte iſt daß
ſie nur das Notwendigſte vom Notwendigen mitnehmen
durfte und es in Tobolſk nichts zu kaufen grbt Die Damen
haben nicht mehr als vier Kleider und wiſſen nicht wie
lange ſie ſich damit behelfen müſſen Sämtliche Schmuckſtückewagen in Petersburg zurückbleiben Jm ganzen wurden

15 Koffer nach Tobolſk befördert was in Anbetracht daß die
Zarenfamilte ſieben u zählt und vielleicht einen Umzug
für immer bewerkſtelligte nur wenig iſt Am meiſten ver
bittert die Zarin paßt kein Brief anlangt oder abgeht der
nicht von den dazu beſtellten Offizieren geö würde Un

äſſig ermahnt ſie ihre Töchter Vergeßt nie was man
uns für Leiden durchmachen läßt Beſonders ſtreng wird
der ehe melige Tyr fo er Weaufſichtigt da die Repolutio
näre augenſcheinlich ſtark mit einer Entführung des Prinzen
rechnen Der junge Alexis der ein ſehr zarter Knabe iſt

fühlt ſich trotz des unwirtlichen ſibiriſchen Klimas wohl nur
iſt ihm von einem Unfall eine Steifheit im rechten Bein
zurückgeblieben Die Großfürſtin Orga iſt als fretwillige
Krankenſchweſter im Tobolſker Militärlazarett tätig Groß
fürſtin Marie lernt n und Schreibmaſchine Sie
möchte ihrem Vater beim Aufſchretben ſeiner Memoiren be
hilflich ſein Aber der Zar diktiert nichts und ſchreibt nichts
Er ſitzt nur immer an dem einzigen Fenſter das auf die
Stadt hinausſieht und blickt ſeinen Kindern nach wenn dieſ
einen Spaziergang machen dürfen Dann trocknet er ſich
bisweilen eine heimliche Träne vom Auge Jm allgemeinen
trägt er eine würdige Ruhe zur Schau Nur wenn er ſich
unbeobachtet glaubt zieht er ſich in ſich zuſammen verbirgt

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was wünſchen Sie mein Herr fragte ſie als der

Graf ſchweigend vor ihr ſtand
Jch ich ich wollte mich nur erkundigen wohin

Sie reiſen meine Gnödige
Fch wüßte nicht was Sie das intereſſieren könnte ver

fetzte ſie mit eiſiger Kälte
Wie können Sie ſo etwas ſagen Wir fahren zu

ſammen und ſo iſt es natürlich za man Jntereſſe anein
ander nimmt gerne bekannt werden möchte ſich gegenſeitig
die Zeit verkürzen

IJch fühle dieſes Bedürfnis nicht und ſo werden Sie
entſchuldigen wenn ich auf Jhren Vorſchlag verzichte Da
mit wandte ſie ihm kurz den Rücken zu und ſah wieder hinaus

Geza hörte das leiſe Kichern der Kameraden und das
Vlut ſtieg ihm heiß in die Schläfen Was anfangs Leicht
fertigkeit kecler Mut gewefen wurde jetzt Zudringlichkert
Frechhert So durfte er nicht abziehen wenn er nicht das
Geſpötte der Kameraden bleiben wollte und dann ſein
eigenes heißes Blut das beim leiſeſten Antriebe wild durch
ſein Herz jagte Ehe ſie ſich deſſen verſah ſaß er neben ihr
und legte den Arm um ihre Taille Ach was mein ſchönes
Kind Sie tun nur ſo ſpröde Frauenzimmer die allein reiſen

ſind an manches gewöhnt Frauen die bei Nacht ſo ruhig mit
Offizieren in einem Zimmer wrilen haben wohl nicht Ueber
fluß an zarten weiblichen Empfindungen

Die junge Fremde riß ſich los und ſprang auf dunkle
Glut lag auf ihrem Heſichte dann wurde es ſchneebleich bis
guf ihre Lippen Die feinen Naſenflügel bebten aber ihre
Stimme war klar und feſt als ſie in der Mitte des Zimmer
ſtehen blerbend und ſich mehr an die anderen Offiziere als an
ihren Beleidiger wendend ſagte

Es ſind nur zwer Zimmer in dieſem Hauſe Jn dem
einen ſitzen Bauern und Soldaten im wüſten Gelage Tch
wählte die wähnend unter gebildeten Männern die den
Rock des Karſers 27 unbehelligt z ſein Sie wollen
doch nicht daß ich Sch hnentz vor J

a Wlange an tidie Lagernhat Die Re n

das ſzrgen d rn t mit dem nun wewordenen Haar in S und verfällt 8 ſaß
Brüten

Denkt daß er fünfundzwanzig Jahre hindurch alsnet rrſcher des ſewcitigſten ches alle
der genoß

Jwei intereſſante Dokumente
Erklärungen r und amerikaniſchen Militär

Stockholm 8 Dezember
Heute ging der Petersburger Joveſtija vom 27 Nov

ein e cyen z und 26 V nte einmenten ſin nicht eingegangen r ummer
nur das bereits mitgeteilte Telegamm des Generals

nkewitſch Skſin an den Kriegsminiſter in Petersburg
wieder der übereiimmt nDer Leitavtikel der vorliegenden Nummer behandelt
die Erklärungen des franzöſiſchen und amerika
niſchen Militärattachéss an General Ducho
nin die von Jsveſtija wörtlich wie folgt wiedergegeben
werden

General Tſcherbatſ tel iert an GeneralDuchonin Der P e Militärmiſſion
General BVerthelet hat mir nachſtehende ſchriftliche Er
klärung übergeben Herr General ich habe die Ehre
das Telegramm welches ich von dem Präſidenten des
Miniſterrats und dem Kriegsminiſter erhalten habe zu

rer Kenntnis zu bringen in dem Bericht des ruſſiſchen
Hauptquartiers vom 21 Rovenber wird nichts geſagtüber die Laçe an der Front ſtatt deſſen aber ein See

des Rats der Volkskommiſſare wiedergegeben
welcher dem Höchſtkommandierenden vorſchlägt mit den
Kommandobehörden des Gegners Unterhandlungen über
1 ortige Einſtellung der Feindſeligeiten zu beginnen und zu Friedensverhandlungen zu
ſchreiten Jch erſuche Sie dem ruſſiſchen Oberkemmando
dem Sie zugeteilt ſind zu erklären daß Frankreich Lie
Gewalt des Rats der Volkskommiſſare nicht anerkennt
und S uge von dem Patriotismus des ruſſiſchen Ober
lkommandos darauf rechnet daß letzteres entſchieden jeg
liche verbrecheriſche Verhandlungen ablehnen und die
ruſſiſche Armee an der Front gegen den
gemeinſamen Feind feſthalten wird Ferner
hat Frankreich welches ſich mit Rußland durch die frühe
ren militäriſchen Abkammen gebunden betrachtet bereits
erklärt und erklärt auf neue beſtimmt daß es in Rußland
keine Macht anerkennt die imſtande wäre mit dem Geg
ner ein Uebereinkommen zu treffen Genehmigen Sie
Herr General die Da Fernng meiner vorzüglichen Hoch
achtung und Ergebenheit Unterſchrift Berthelet

Jleſy 12 November 1917 Nr 01445 Tſcherbatſchew mit dem Original gleichlautend Generalmajor
Odinzew /12 25 November 1917 an den Herrn Gene
ralſtabschef Petrograd

Ew Exzellenz Mein Augenmerk iſt auf nachſtehende
aus den Vereinigten Staaten kommende Meldung der
Preſſe gelenkt worden die amerikaniſche Regierung er
klärte daß keinerlei Transporte von Kriegsmaterial oder
Lebensmitteln noch Rußlard abgefertigt werden wür

at gierung wünſcht von der Erlaubniserteilung
für den Abtransport amerikaniſcher Produkte zu wiſſen
in weſſen Hände ſie in Rußland fallen werden Die Aus
fuhr nach Rußland wird erſt nach Formierung einer
feſten Regierungsgewalt welche von den Ver
einigten Staaten anerkannt werden kann wieder aufge
nommen werden Falls aber die Volſchewikis am Ruder
bleiben und ihr Programm des Friedensſchluſſes mit
Deutſchland durchführen ſollten ſo bleibt das augenblick
liche Ausfuhrverbot nach Rußland in Kraft Die Kre
dite an die proviſoriſche Regierung in Rußland erreichen
augenßlicklich 425 ionen Dollar wovon 191 Mill
bereits aſſigniert ſind und ein großer Teil dieſer Summe
für den Ankauf von Vorräten verausgabt iſt welche be
reits abſendungsſähig ſind Die von Amerika für den
Transport dieſer Frochten beſtimmten Schiffe ſind fahr
bereit Sie werden aber nicht die Erlaubnis erhalten

Eine Totenſtille herrſchte nach dieſen Worten in dem
kleinen Zimmer Gezas Geſicht war ebenſo bleich wie das
der Fremden Ohne ein Wort zu erwidern ließ er ſich von
Palfy auf ſeinen Platz führen

Mein Fräulein nahm dann Endre das Wort und
ſein offenes freundliches Geſicht trug den Ausdruck pein
lichſter Verlegenheit auch ohne den Rock des Kaiſers wiſſen
wir als Edelleute was wir den Damen gegenüber ſchuldig
find Das Benehmen meines Freundes das wir alle ver
r kann ich nur dem heißen Getränke zuſchreiben
u

Das Signal zur Abfahrt das in dieſem Augenblicke
draußen ertönte ſchnitt en weiteren Worte ab und er war
froh daß die Störung kam er wußte nicht was er noch zu
ſagen gehabt auch der Dame n es die Antwort

Schweigend nahmen die Offiziere ihre Mäntel um und
verließen mit einer Verbeugung das Zimmer Es wagte ihr
keiner ſeine Dienſte anzubieten Sie wartete einige
Sekunden dann nahm ſie Plaid und Reiſetaſche und ging
auch hinaus

II

Es war eine beſchwerl che faſt ſicbenſtündige Fahrt in
einem Coups mit ſchlecht gepolſterten Sitzen auf ſchlechten
e an vom Winde umbrauſt der durch alle Ritzen und

h drang und an der ſchlecht gefügten Decke des ans
üttelte als wollte er ſie von den Köpfen der Reiſenden ab

heben Es wurde einige Male in Dörfern und kleinen Flecken
Halt gemacht um friſche Pferde vorzuſpannen da ſtiegen
auch die Offiziere aus und erquickten ſich durch einen Schluck
Warmes in der Schenke

Die junge Fremde hatte in einem Coups allein Platznommen Daß ſie jemandem Dank dafür ſchuldete ahnte

e nicht Graf Palfy war es der wohl wiſſend wie peinlich
r ſie überhaupt alle ein weiteres Zuſammenfahren ſein

würd ihr im ſtillen dieſen Dienſt gelei
de

nſter des großen ionsgebä
ünd vor Kälte halb erſtarrt verlte ie Reiſenden die
Coupés auch die fremde Dame

Sie war die letzte die ausſtieg da ſie müde und er

Menge ſuchen ſoll
i jener berauſchten ſchöpft kurz vor dem alten des Zuges eingeſchlafen und vondem Kondukteur 8 Der eiſige alteerſt geweckt worden war

Dudegeklärt

die Häfen zu verlaſſen und es wird ihnen die ver
weigert werden Es ſcheint mir nur gerechtfert Ew

en daß weder ich noch der niſche
Botſ d Jnſtruktionen oder Meldungen u

s n agte hinauskommen er
erheiſcht die Gerechtigkeit Ew Ex

u Meinung auszuſprechen daß dieſe Preſſe
meldung den Standpunkt der Regierung
d Vereinigten Staaten richtig wieder

i b t Wir erwarten täglich den Eingang von diesbezügi Mitteilungen Ich habe dieſe Mitteilung vor Ab
ng an Sie dem amerikaniſchen Botſchafter vorgeſtellt

welcher mit dem Jnhalt vollſtändig einverſtanden iſt Jch
benutze die Gelegenheit Ew en tiefe Hoch
achtung zu bekunden Unterſchrift Brigadegeneral der
Armee der Vereinigten Staaten amerikaniſcher Militär
u Chef der amerikaniſchen Militärmiſſion in Ruß

h üben an dieſen beiden Dokumenten
ſcharfe t te man nicht annehmen daß ſich Herr
Clemencecu einbildet es werde ihm gelingen dem ruſſiſchen
Volke ſein Programm aufzuzwingen Zur Erklärung des
amerikaniſchen Militärattachs bemerkt das Blatt die nord
amerikani Plutokratie ſei anſcheinend einverſtanden

nd nur gegen die Häupter ruſſiſcher Soldaten Loko
zu geben wir halten dieſes Aegquivalent für zu hoch

Wir gehen zum Frieden auch über alle Hinderniſſe hinweg

Die Lage in Portugal
Liſſaben 10 Der Prid der Republik berat

ſchlagte mit den P nten Kammern und den Füh
rern der revolutioniſtiſchen Demokraten über die Bildung
eines Koalitionsminiſteriums auf folgender Grundlage

Einhalten der internationalen Verpflichtungen zur Teil
nahme am Kriege

Unterdrückung der revolutionären Bewegung mit der
Bildung eines verfaſſungsmäßigen Miniſteriums das die
Ordnung ohne Vergeltungsmaßregeln wiederherſtellen ſoll

Einführung einer Verordnung die eine Auflöſung des
Parlaments zuläßt und eine baldige Verfaſſungsreform

Der Präſident lud Camacho zu der h Es
ſcheint daß der revolutionäre Ausſchuß die Auflöſung des
Parlaments anordnen wird

s meldet Havas aus Liſſabon unter dem 8 Dez
Die Geſchäftsräume der Zeitung Mundo wurden geſtürmt
die Maſchinen zerſtört und die Redaktion angezündet Ein

e Führer Kommandant Lima Beobachter Leutnant
ſeliro das eine Anſammlung von Revolutionären über

ſog wurde von dieſen abgeſchoſſen Der Kommandant wurde
getötet der Leutnant brach ein Bein

Der Präſident verhaftet
WTB Liſſabon 10 Dez Meldung der Agence

Savas Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt Die Regierung
hat entſchieden daß das Parlament aufgelöſt wird Sie hat
den der Republik aufgefordert zurückzutreten
Da dieſer ſich weigerte ſo wurde er erſucht ſich als verhaftet
zu betrachten

Die Opfer
WTB Rokterdam 11 P Nach dem Nieuwen

Rotterdamſchen Courant erfährt Daily News aus Liſſa
bon vom Sonntag Vei den Republitaner Unruhen ſind 100
Perſonen getötet und 500 Perſonen verwundet worden

Die Gefängntſſe geöffnet

Liſſabon 9 Dez Havras Der Revolutionsausſchuß
befahl die Befreiung der volitiſchen Gefangenen ſtellte die
Freiheit der Preſſe wieder her ermächtigte die Journaliſten
die unter Mißbrauch der Macht gueg eſen worden waren
wieder zurückzukehren und machte den Ausweiſungsbefehl
gegen die Prälaten rüdgänegis Der Ausſchuß bekräftigte
ſeine unbedingte Anerkennung der Verpflichtungen der
vorigen Regierung und bewahrt die Treue zum Bündnis
mit England und den Nationen die gegen Deutſchland
kämpfen

Luftzug der ſie anwekte als ſie auf den Perron trat machte
ſie vollſtändig nüchtern und doch ging ſie da ſie fremd war
durch zwei drei unrechte Türen bis ſie endlich den Ausgang
fand der auf die entgegengeſetzte Seite des Hauſes führte
wo in langer Reihe die Wagen ſtanden Sie wollte eben
heraustreten da kam ihr in der vollen Beleuchtung Graf
Geza entgegen

Entſchuldigen Sie daß ich Sie anſpreche aber ich ſuchte
Sie ſchon überall ſagte er ſeine kräftige tiefe Stimme
ſchien ſeltſam befangen Der Kutſcher meiner Mutter
wartet hier auf ein Fräulein Werner aus Leipzig Er kann
nicht Deutſch und ſich nicht verſtändlich machen und
Sie die einzige Dame ſind die mitgefahren ſo

Jch bin Eliſabeth Werner aus Leipzig verſetzte ſie
nach einer Wetle mit ſtockendem Atem und ohne aufzublicken

Sie war faſſungslos vor u Er der ſie tödlich ver
letzt war Cſillagi der Sohn der Dame nach dereniſt ſie berufen war

He Misko rief der Rittmeiſter
Eine elegante Equipage mit zwei kräftigen Schimmeln

beſpannt fuhr vor
Hier iſt das Fräulein er ungariſch Soll erJhr Gepäck holen wandte er dann an Eliſabeth
Jch keins es iſt vor mir im Schloſſe angelangt

verſetzte ſie Dienſteifrig öffnete er den Schlag
ie t nicht vom Platze gerührt unbeweglich ſtand

e da b is auf die Lippen aber einen feſten Ent
luß in Blick und Mienen nicht einzuſteigen wenn dieſer
nun mitfuhr und wenn er gg T We r

Ge r deutlich Ein Blitz fuhr aus ſeinenvuntie n n mit e e rung rührte le einen und ſchwang ſich zu
e

mend ſtieg das Mäd in den Wagen und zogAufatden Schlag e e hatte ſie wenigſtens verſtanden

als an vor dem ſſe hielt Jn
dem hohen de vom e roſt undr verd i e war re Eliſabeth
87 eine a Mauer und etne Wüſte von

s und Schnee
Fortſetzung folgt



vermiſchte Kriegsnachrichten
Oeſterreſchiſchrumäniſches Abkommen

Wien 10 Dez Der Politiſchen Korre pondenz zufolge
wurde mit der rumäniſchen Regierung ein Uebereinkommen
getroffen auf eine ungehinderte Rückkehr öſterreichiſcher und
ungariſcher bezw rumäniſcher Staatsaängehöriger in ihreHeimat und zwar weiblichen Perſönen jeden Alters männ
lichen Perſonen im Alter unter 17 und von über 50 Jahren
Prieſtern jeder Konfeſſion und jeden Alters Zivilärzten
und Zivilchirurgen jeden Alters

Die feindlichen Luftangri d Heimatsgebieth

Berlin 10 November Amtlich Der Feind unter
nahm im Monat November zwei Vombenangriffe gegen das
deutſche Heimatsgebiet Der eine Angriff fand am Aller
heiligenTage ſtatt und richtete ſich gegen friedliche Städte
und Dörfer in Baden und der Pfälz Der zweite Angriff

ch das Lothringiſch Luxemburgiſche Jnduſtriegebiet zum
iele Eine Frau wurde durch Vombenſplitter leicht ver

letzt Sachſchaden wurde in ganz geringem Umfange mili
täriſcher Schaden überhaupt nicht verurſacht Der Feind
büßte den Angriff am Allerheiligen Tage mit dem Verluſt
eines Flugzeuges das brennend abgeſchoſſen wurde Ein

veites F genug wurde durch unſere Wowehr jenſeits der
inien zur Landung gezwungen

Gabriel Hanotanx im Delirium
Gabriel Hanotaux Mitglied der Académie frangaiſe

verſteigt ſich im Figaro vom 4 Dezember zu folgendem
Ausſpruch Die Deutſchen ſind ſeit dem 25 Auguſt 1914 über
all beſiegt worden Auf allen witktigen Punkten ſind ihre
Truppen nicht einen Schritt mehr vorgekommen Sie ſind
immer nur zurückge wie

Einheitobrot in Amerika
enhagen 11 Dezember Ekſrrabladet meldet aus

Chriſtiania Reiſende die aus Amerika hier eingetroffen
ſind erklärten daß von Nyujahr a in Anierika ein Ein
heitsbrot aus einer Miſchung von Mais und
Weizen eingeführt würde da großer Mangel an
Weizen beſtehe Auch auf anderen Gebieten mache ſich
der Krieg in Amerika immer mehr fühlbar namentlich
herrſche ſtarker Mangel an Kartoffeln mit denen
ausgedehnte Spekulationen getrieben würden

Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
IV
O

Geldzuwendungen durch Vermittlung der bürgerlichen
Kriegsbeſchädigtenfürſorge

Alle bisher rig e Gebührniſſe und Bezüge ſind
Leiſtungen die den Kriegsbeſchädigten auf Grund reichs
geſetzlicher Beſtimmungen zuſtehen Durch ſie erfüllt
der Staat ſeine Ehrenpflicht für die im Dienſt für das
Vaterland in ihrer Geſundheit beeinträchtigten Heeresange
hörigen je ſorgen Aber damit iſt die Hilfsquelle die d in
Kriegsbe Den geboten wird ne ich t erſchöpft Die
ſtaatliche Verſorgungsſtelle die an Paragraphen gebunden
iſt kann ſelbſt bei weitherzigſter Auffaſſung des Geſetzes

der Dringlichkeit dem Wechſel und der Beſonderheit ſo
manchen Einzelfalles nicht immer völlig gerecht werden Hier
tritt die frei willige Fürſorge ein neben der geſetz
lichen Verſorgung ſteht die bürgerliche Fürſorge
Die amtliche bürgerliche Kriegsbeſchädigtenfürſorge ver

ſagt über eine über das ganze Reich ausgedehnte Organi
ſation Sie arbeitet in mehr als 1000 örtlichen Fürſorge
tellen die in den Bundesſtaaten den Miniſterien in
reußen den Provinzialverwaltungen unterſtrhen Als

Zentralſtelle hat ſie ſich den Reichsausſchuß der Kriegsbeſchä
dvigtenfürſorge in Berlin geſchaffen a Tätigkeitsfeld
bildet vor allem die Wiederbelebung Erhaltung und Er
ſtarkung der Wirtſchaftskraft des Kriegsbeſchädigten Durch
Ergänzung des Heilverfahrens will ſie die geſchmälerte Erwerboſehigtett der Kriegsbeſchädigten nach Möglichkeit

wieder herſtellen durch Berufsberatung Berufsausbildung
Amſchulung Arbeitsbeſchaffung Anſiedlung uſw den Wieder
eintritt der Kriegsbeſchädigten ins Erwerbsleben erleichtern

Jm Rahmen dieſer Tätigkeit gibt oder vermittelt ſie
auch Bargeldunterſtützungen für bedürftige Fami
lien der Kriegsbeſchädigten für Sieche und Gelähmte für
Einzelfälle in denen nach dem Wortlaut des Geſetzes kein
Anſpruch auf Rente beſteht ferner überall dort wo zur Lin
derung augenblicklicher Not zur Wiederherſtellung der Ge
ſundheit und Arbeitsfähigkeit zur Aufnahme eines lohnen
den Erwerbs Barmittel vonnöten ſind

Jeder Kriegsbeſchädigte der neben der geſetzlichen Ver
ſorgung des Rates oder der Hilfe bedarf wende ſich daher an
die ſeinem Aufenthaltsort nächſtliegende örtliche Fürſorge
ſtelle der amtlichen bürgerlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge
zu erfragen bei ſämtlichen Magiſtraten Gemeindeämtern

und öffentlichen Auskunftsſtellen
Die Geldmittel der bürgerlichen Kriegsbeſchädigten

fürſorge ſind teilweiſe vom Reich zur Verfügung geſtellt
zum Teil ſind ſie von privaten Wohltätern geſtiftet oder im
Wege allgemeiner Wohlfahrtsſammlungen aufgebracht Auchgeh Vereine und Verbände wie die Reichsmarineſtiftung

die Abteilung 8 Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen
fürſorge und Abteilung 9 Bäder und Anſtaltsfürſorge des
Zentralkomitees der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
der Reichsverband zur Unterſtützung Deutſcher Veteranen
und Kriegsbeſchädigten die Vaterlandsſpende der Luft
fahrerdank der Luftflottenverein der Kolonialkriegerdank
die Deutſche Kolonialkriegerſpende die Kriegsſpende Deut
ſcher Frauen die Deutſche Kriegsblindenſtiftung für Land
beer und Flotte ſtellen die ihnen W ſtehenden Mittel

der b Kriegsbeſchädigtenfürſorge zur Durchfüh
rnug ihrer Aufgaben in dankenswerter Weiſe zur Ver
fügung

Aus dem Beſtehen aller dieſer Hilfsunternehmungen
die wir hier in gedrängter Sr nebeneinander geſtellt
baben aus dem kurzen Einblick in Verſorgungsgeſetz und
oziales Fürſorgeſtreben iſt zu erſehen daß in weitgehender

Weiſe Vorſorge getroffen worden iſt für die Zeit der Ueber
angswirtſchaft und für die Friedenszeit Staat und Volkſtehen uſammen um den Helden die unter Zurücklaſſung

alles Teuren Jahre hindurch zum Schutze der Heimat ge
kämpft haben die Sorgen zu verſcheuchen und ihnen zum
Dank für ihre Leiden und Strapazeit eine geſicherte und ſorg
loſe zu exmöglichen

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 11 Dezember
Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die erſte

Beratung der Vorlagen betreffend
Wahlrecht Herrenhaus und Verfaſſungsänderung

fortgeſetzt

Abg Dr Perſch Ztr Wir ſtimmen dem AntrageKorfanty die Vorlage einer Kornmiſſion von 35 Mit
gliedern zu überweiſen zu da hier berechtigte Jnter
eſſen der Polen in Frage kommen

Abg Dr Ludewig Ntl Jm Jntereſſe des Burg
friedens iſt die Erledigung der Vorlagen in dieſer Tagung
erwünſcht Für den inneren Frieden iſt eine Verſtändigung
über das Wahlrecht erforderlich Wir wünſchen das im
Herrenhauſe auch die Bauernſchaft und die Lehrerſchaft Ver
tretungen erhalten

Abg Stroebel U S Die Junker haben ſich von jeher
vernünftiger Reformpoſitik widerſetzt Die unterſchiedliche
Behandlung in der Erteilung der Erlaubnis Verſamm
lungen abzuhalten gegenüber unabhängigen Sozialdemo
kraten und Alldeutſchen die unerhörte Militärdiktatur
müſſen beſeitigt werden Wir lehnen das Pluralwahlrecht
ah und fordern

unter allen Umſtänden das gleiche Wahlrecht
Jn der Zeit des finnloſen Völkermordens muß das Volt
ſeine Jntereſſen ſelbſt wahrnehmen ſeinen Friedenswillen
betätigen ſeine außenpolitiſchen Verhältniſſe ſelbſt ge
ſtalten Alle machtpolitiſchen Gelüſte müſſen in Deutſchland
rückſichtslos niedergekämpft werden Rußland hat den erſten
Schritt getan tun wir den zweiten
Die Wahlrechtsvorlage wird unter den Tiſch fallen bis zur

Unkenntlichkeit verſtümmelt

oder mindeſtens verſchleppt werden in der Hoffnung daß
man über dieſe innerpolitiſche Frage zur Tagesordnung
übergehen kann

bo Rewoldt Fr Konſ Bei der Zuſammenſetzung
des Herrenhauſfes müſſen

neben Handelskammern aur induſricke Verbände das
Prüſentatanorecht

bekommen Jm übrigen len wir die Beſchränkung der
zur Präſention berechtigten Kreiſe für gerechtfertigt damit
die Herrenhaustribüne nicht der Tummelplatz ſozialdemo
kratiſcher JTdeen wird Dem gleichen Wahirecht für das
Asgeordnetenhaus müßte dasſelbe Recht für die
Hemeinden folgen An eine Beſeitigung des Herren
hauſes iſt nicht zu denken Für den Landtag iſt ein ſtraffe
res Wahlrecht nötiger als für den Reichstag

Ein Antrag auf Schluß der Ausſprache wird ange
nommen

Die Vorlagen gehen an einen Ausſchuß von 35 Mit
gliedern

Ein non Vertretern aller bürgerlichen Parteien unter
zeichneter Antrag in dem die Staatsregierung erſucht wird
baldigſt Maßregeln zu ergreifen wodurch der Verkauf von
Kunſtwerken nicht mehrz lebender Meiſter in das Ausland
verboten oder durch entKrechende Ausfuhrabgaben erſchwert
wird wird angenommen nachdem Kultusminiſter
Dr Schmidt ſeine gewiſſenhafte Prüfung durch die Regie
rung zugeſagt hat
Nächſte Sitzung Mittwoch 22 Uhr vormittags Antrag

Fuhrmann u Gen betreffend politiſche Betätigung der
Beamten

deutſches Reich
Rathenau über unſere Lage

Berlin 10 Dez Jn der heutigen Generalverſammlung
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft führte der Präſi
dent Dr W Rathenau u a folgendes aus

Der Krieg iſt in den Zuſtand der Liquidation
getreten den Höhepunkt des Krieges haben wir überſchritten

Erheblicheres iſt jedoch in den letzten Monaten geſchehen
Während wir bis dahin zur Not die Auffaſſung der Weſt
mächte wo nicht billigen ſo doch verſtehen konnten wenn
ſie glaubten daß der Krieg auf beiden Seiten einigermaßen
gleiche Ausſichten bot ſo hat ſich dies Verhältnis geän
dert Es wird heute ſelbſt bei den Weſtmächten kaum mehr
angenommen werden können daß nachdem dos ruſſiſche
Widerlager gewichen iſt Deutſchland territorial veſiegt wer
den kann Auf der anderen Seite iſt die territoriale Be
ſiegung der Weſtmächte nicht minder ausſihts
voll als je zuvor Das iſt eine grundſätzliche Umſtellung
der Weltverhältniſſe von der man annehmen darf daß ſie
auf die Dauer nicht ohne Wirkung auf die Auffaſſung unſerer
Gegner bleiben kann

An dieſer Stelle haße ich vor zwei Jahren Jhnen geſagt
daß möge der Krieg noch ſo lange dauern keinerlei
Materialerſchöpfung unſeres Landes zu befürchten
ſei heute wird es auch den arithmetiſch Geſinnten unter
unſeren Gegnern klar werden deß der kahlen Rechnung
gegenüber menſchliche und ſittliche Werte die Entſchlußkraft
eines Aer und leere Landes Organiſationsvwille
und Seloſtvertrauen Faktoren ſind die ſtärker wirlen als
mechaniſche Kräfte

Seit nahezu einem Jahr ſind wir kriegeriſche Gegner
der Amerikaner ſeit wenigen Tagen ſind ſie Feinde unſerer
Verbündeten

Soweit Wilſons Worte nicht für ſeine Landslaute ſon
dern für uns beſtimmt ſind lehnen wir ſie ab Doppelt un
berechtigt und unzeitgemäß ſind dieſe Aeußerungen in einem
Augenblick wo in Preußen Krone Regierung und
Volksvertretung ſich zuſammengefunden haben um
in ernſter gemeinſamer Arbeit die Grundlagen unſeres po
litiſchen Lebens ausgeſtalten t

Mag die Liquidation auf dem Kontinent noch einige
Zeit ſich hinziehen ſo nähert ſie ſich dem Abſchluß

Zu einer Verſtändigung der Wahhfrechtsgegner

wird in der Poſt von gar e Seite geraten
Darin heißt es Es iſt bereits jetzt offenbar daß die ent
ſchiedenen Anhänger des gleichen jkrechts im Abgeordnetenhauſe ſtark in der Minterheit ſind und t auch ab
geſehen von denjenigen deren Stellung noch zweifelhaft iſt
die Zahl der Gegner weit überwiegt Auch ſoviel ſteht ſchonag a an in e r a glei

rechts nicht denken vielmehr in der ſung
einſtimmen daß an Stelle deſſen eine andere Form

anderer ein Mehrſtimmrecht befürwortet t rn
ichft

Bahl m da r i ungen cn ner i Tei v ner des gleichen Wahlrechts hat
Hlägen überhauptDe Lird di ieſde We von

ner des gleichen lrechts zu einem
wird es aber unbedingt notwendig ſein
bald über diejenige Form des Wahlrechts r
welche dem gle recht entgegengeſetzt werden ſoll
Nur wenn ſie ſich zu einer feſten und ſtarken Mehrheit ver
einigen können ſie auf Erreichung ihrer Asſichten rochnen

Die Wünſche der Beamten zur Reform des Herrenhauſes
Aus Anlaß der bevorſtehenden Reform des Herren

hauſes fand am geſtrigen Sonntag eine von der Intereſſen
gemeinſchaſt deutſcher Beamtenverbande einberufene ſehr
zahlreich beſuchte Verſammlung im großen Saale des
Lehrervereinshauſes am Alexanderplatz ſtatt Hierzu waren
mehrere Vertreter von Reichs Staats und Kommunal
behörden wie Abgeordnete aller Parteien erſchienen Es

nach einem Referat des Redakteurs Falkenberg
amburg folgende Entſchließung einſtimmig zur Annahme

Die Verſammlung beſtehend aus Reichs Staats
und Hemeindebeamten und Lehrern vertritt die Auf
faſſung die Beamtenſchaft habe in Berückſichtigung ihrer
Zahl und Bedeutung durch Beterligung im skörper
grundſätzlich eine Aenderung in der Zuſammenſetzung an

der Löſung der Zukunftsaufgoben zu fordern Zur Er
reichung dieſes Zieles iſt es notwendig daß der Beamten
ſchaft mit Einſchluß der Lehrer eine Vertretung im
Preußiſchen Herrenhauſe uerkannt wird Das muß geſetz
lich den Beamten durch Beamten ausſchüſſe oder Beantten
kammern zugebilligt werden und daß Berufungsvereini
gungen von Beamten und Lehrern als Standesver
tretungen anerkannt werden

Der Hanſabund über das Handelstammergeſetz
Der für die Heſamtintereſſen des

deutſchen Großhandels beim Hanſg un weiterer Aus
ſchuß hat in einer Sitzung am 7 Denper eingehend den
Geſetzentwurf zur Abänderung des Handelskammergeſetzes
erörtert die Anregungen des Zentralausſchuſſes ſollen dem
am 15 Dezember zuſammentrelenden Direltorium unter
breitet werden Eine ausgiebige Erörterung über die
Praxis des Kriegswucherrechts ergab wertvolle Anregungen
für die in Ausſicht ſtehende Reukodifikatihn des
Kriegswucherrechts die den gzuſtändigen Stellen
durch eine beondere Eingabe übermittelt werden ſollen

Ausland
Gärung in Spanien

T U Amſiterdam 11 Dezember Der Korreſpondent
der Daily Erpreß in Bayonne ſagt daß ſich in Spanien
eine unheilvolle Stimmung entwickelt habe Die dynaſtiſche
und antidynaſtiſche Partei ſtehen einander gegenüber Die
Militärtkomitees welche die Armee beherrſchen nehmen
eine von allen anderen Parteien unabhängige Haltung ein

Halle und Umgegenö
Halle den 12 Dezember 1917

Erhöhung der Familien Unterſtützungen für
Kriegerangehörige

Man ſchreibt uns von zuſtändiger Stelle Obwohl die
ſtädtiſche Kriegsunterſtützungs Kommiſſion die Kriegs
unterſtützung für die einen rigenen Haushalt führenden
Kriegerangehörigen erſt kürzlich um 4 Mark monatliches
Kohlengeld für das Winterhalbjahr erhöht hot hat ſie in
Gemäßheit einer Bundesratsverorbnung vom 2 11 d J
noch eine weitere allen Kriegerangehörigen zu Gut
kommende Erhöhung mit Rückwirkung vom 1 No
vembe um 1 Mark monatlich anordnen müſſen Jnfolge
deſſen beziehen die Krieger Familien namentlich ſolche mir
mehreren Kindern jetzt ſehr auskömmliche Unterſtützungen
die ihnen bei der gebotenen Einſchränkung auch Rücklagen
für außerordentliche Bedürfniſſe wie Anſchaffung von Klei
dung Schuhwerk und dergleichen durchaus ermöglichen

Vielfach verſtehen nun manche Kriegerfrauen immer
noch nicht mit ihren Unterſtützungen zu wirtſchaften ſie
machen ganz unvernünftige teure Anſchaf
fungen die ſie unfehlbar ſpäter in Verlegenheit bringen
werden Die Beteiligten werden deshalb darauf aufmerk
ſam acht daß ihnen neben den laufenden Unterſtüsungen
nur in wirklich dringenden nicht vorauszuſehenden
und nicht verſchuldeten Notfällen eine außer
ordentliche Unterſtützung gewährt werden kann ß
namentlich zur fung von Kleidung Schuhwerk und
dergleichen in Zukunft in der Regel keine ExtraUnter
ſtützung bewilligt werden wird auch nicht eus Anlaß
der Oſtern 1918 erfolgenden Konfirmäation
von Kindern Es wird ihnen daher dringend geraten
ihre Ausgabenfür das Weihnachtsfeſt zu be
ſchränken und ſich die für ſpätere außer
ordentliche Bedürfniſſe erforderlichen Be
träge halb monatlich ren der laufenden Unter
ſtützung zurückzulegen wenn ſie jene Ausgaben nicht
aus ihrem Arbeitsverdienſt oder ſonſtigen Einnahnen be
ſtreiten können

Um ſo weniger kann die KriegsunterſtützungeKom
miſſion ihnen noch mehr als bisher bewilligen als ihnen die
erhöhte Unterſtützung mit drei Halbmonatsraten auf ein
mal erſt am 1 Dezember nachgezahlt worden iſt Die Stadt
hat übrigens auch keine Vorräte mehr an Kleidern und
Schuhwerk kann alſo ſchon deshalb ſolche Gegenſtände zur
Konfirmation nicht mehr geben Deshalb heißt es Sprroe
in der Zeit ſo haſt duin der Rot

Warum mußten die reiſe nochmals erhöhn

Der Deutſche Buchdrucker Verein die r
beſtehende Vereinigung der Buchdruckereibeſitzerklärt in ſoeben Zeſenderen Ru
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e rwilligt werden mußte
h als der Mehraufwand an Löhnen fällt ins

Hewicht die Verteuerung aller von den Buchdruckereibetrieben
benötigten Materialien Nach zuverläſſigen Feſtſtellungen
haben ſich e 200 300 Prozent Druckfirnis
Firniserſatz etwa 500 Walzen 490 Schmieröl 600 BänderZurichtematerial und dergl 400 Waſchmittel Putzmittel
Loppen 300 Kohlen 100 300 Strom und Gas 50 150
Schriften 75 Sehmaſchinenmetall 200 Utenſilien aus Metall
und Holz 70 200 Klebſtoffe Kleiſtererſatz 500 Heftzwirn
Heftdraht Packmaterial 500 Stereotypmetall Weichb ei 250
Stereotyp materialien 500 Roll und Spedittonsgelder und
zu erwartende Mehrfracht 159 200 Prozent

Für die Erhöhung der Druckſachenpreiſe hat die Druck
preiſe Tarifkommiſſion als notwendige Aufſchläge auf die
Friedenspreiſe die on Sätze ermittelt und feſtgeſetzt

und Druck bei allgemeinen Druckſachen einfacher
und beſſerer Art Akzidenzen Formularen und dergl
20 Prozz Katalogen Preisliſten und ähnlichen Arbeiten
größeren Umfanges 100 Proz

bei ſogen Quaritätsarbeiten in vollendeter erſtklaſſiger
Ausführung 140 Proz

und BuchbinderarbeitenAufmachungs Broſchur
120 Proz

Stereotypen und Galpanos müſſen wegen der außer
ordentlich verteuerten und ſich noch weiter erhöhenden Metall
preiſe mit einem Aufſchlag von 250 Proz berechnet werden

Das zu den Druckſachen verwendete Papier wird nach dem
wechſelnden Stande der Papiereinkaufspreiſe berechnet

Die Auſſchläge reichen günſtigenfalls nur aus um die
entſtandenen Mehrkoſten zu decken und dem Buchdruckgewerbe
die Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern Es darf daher erwartetwerden daß man auch in den Kreiſen der Auftraggeber der

Notwendigkeit einer allgemeinen Durchführung der erhöhten
Druckpreiſe ſich nicht verſchließen wird

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 11 Dez Die häufigen Wilddiebereien,

die in hieſiger Gegend namentlich im Walbecker Forſt ſeit etwa
2 Jahren vorkamen konnten trotz aller Mühe nicht aufgedeckt
werden Es lenkte ſich der Verdacht zwar ſchon lange auf gewiſſe
Perſonen aber es gelang niemals ſie zu überführen Jetzt hat
nun Gendarmerie Wachtmeiſter Wieſemann den Arbeiter Auguſt
Schmelzer und den Bierfahrer Willy Wohlfahrt beide von hier
nach langer Beobachtung mit zweifelloſer Gewißheit als Wilderer
feſtgeſtellt Bei einer Durchſuchung wurde friſch erlegtes Wild
in ihrer Wohnung gefunden mehrere zerlegbare Gewehre nebſt
einer großen Anzahl Jagdpatronen bei Schmelzer beſchlagnahmt
Jm Topfe brodelte lieblich duftend eine Faſanhenne Die beiden
Kumpane haben ſich aber nicht mit der Paſſion des Wilddiebens
begnügt ſondern auch Einbruchsdiebſtähle nicht verſchmäht Jm
Oktober d Js ſind ſie nachts in Oberwiederſtedt in ein Gehöft
eingebrochen und haben dort Geflügel geſtohlen

3 Roitzſch 11 Dez Tödlicher Unglücksfall
Geſtern abend wurde auf dem hieſigen Bahnhofe der Hilfs
ſchaffner S aus Halle der den Eilgüterzug 6095 begleitete
tot aufgefunden Jedenfalls iſt er während der Fahrt ab
geſtürzt und hierbei überfahren worden

Bitterfeld 11 Dezbr Vom Zuge getötet
Geſtern vormittag wurde auf hieſigem Bahnhofe der Weichen
ſteller als er mit Reinigen der Weiche beſchäftigt war
von einem ausfahrenden Schnellzuge erfaßt und ſofort ge
totet

Zeitz 11 Dez Muſikdirektor Köhler JnErfurt ſtarb Muſikdirektor Köhler der langjährige Leiter unſeres
ſtädtiſchen Orcheſters Um das Muſikleben unſerer Stadt hat er
ſich große Verdienſte erworben Köhler hat ſich auch als Kom
poniſt einen namhaften Ruf erworben Seine Kompoſitionen für
Orcheſter ſind meiſt im Schumann Mendelsſohnſchen Stil ge
ſchrieben Daneben widmete Köhler ſeine Feder auch der musika
akra für die er Chöre und Solis ſchrieb Auch in der Klavier
literatur iſt Köhlers Name verdienſtvoll vertreten

n Reichardtswerben 11 Dezbr Achtundſechzig
Hühner haben Diebe beim hieſigen Landwirt H Reiſchke
nachts abgeſchlachtet und mit fortgenommen nur eine einzige
Henne ließen ſie zurück

m Naumburg 10 Dez Zum Tode verurteilt
wurde vor dem hieſigen Schwurgericht der Maſchinenwärter
Reinhold Krug aus Nißma Er hatte ſeinen achtjährigen
Stiefſohn Fritz Gendel der ihm im Wege war getötet indem
er ihn nachts aus dem Bette holte und mit dem Kopfe in
ein im Hofe befindliches Regenwaſſerfaß ſteckte Die Mutter
des hedanernswerten Knaben Krugs zweite Frau war tot

n Ofterfeld 11 Dez Dreiſte Diebe Nachts drangen
Diebe in einen Stall des Rittergutes Bonau ſchlachteten eine
Färſe und ſchafften das Fleiſch auf einem Handwagen deſſen Spur
ſich bis nach Schelkau verföolgen ließ weg Die Diebe müſſen mit
den Oertlichkeiten vertraut geweſen ſein auch haben ſie den Hof
hund auf irgend eine Art zum Schweigen gebracht denn das
ſonſt ſehr wachſame Tier ſchlug nicht an

vermiſchtes
Verteilung des Nobelfriedenspreiſes für 1917

Kepenhagen 11 Dezember Seit Kriegsausbruch iſt
zum erſten Male wieder der Nebel Friedenspreis in Gegen
wart des Königs von Norwegen der Regierung und des
Storthing verteilt worden Der Vorſitzende des Novel
Komitres teilte mit daß der Robelfriedensvpreis für 1917
dem Internationalen Komitee des Roten Kreuzes zu Genf
ugetelt wurde Der Betrag des Preiſes für 1914 wurde
dem Sonderfonds der Nobel Stiftung überwiesen

Der Bauernfänger auf dem Mauerſims Der Bauern
fäncer Konſtantin Rümpler in der Novalisſtraße in Berlin
gehörte zu einem Dreiblatt das außer ihm aus einem ge
wiſſen Wilhelm Preuß und einem früheren Kellner Karl
John beſtand und zuletzt von Stettin aus Beutezüge in die
Provinz machte Nach der Feſtnahme des Preuß in Stettin
entflohen die beiden anderen nach Sro Berlin Hier wurde
John in einem Penſionat in Charlottenburg verhafſtet
Rüämpler ermittelte die Kriminalpelizei bei r Gelijeb
ten in der Novglisſtrahe Als die Beamten ihn hier feſt
nehmen wollten funden ſie ihn nicht in der Wohnung Ein
ätegſtlicher Blick der Geliebten lenkte jedoch ihre Anfmerk
ſamkeit nach außen Jetzt ſahen ſie daß der Ge neben
dem Fenſter im ten Stock auf dem Mauerſims ſtand um
dort zu warten bis die Gefahr vorüber ſei Als er ſich ent

er r und blieb mit verwurde als Palizeigefangewer nach der hat gebragx

des raglichen Bedarfs be

za Weendet Die Men

Letzte Depeſchen
Einverſtänönis der Entente mit ruſſiſchen

WaffenſtillſtandsVerhanölungen
Funkſpruch der ruſſiſchen Regierung aus Jarſkoje Sſelo

11 Dez Der Rat der Volkskommiſſare wird vorausſichtlich
während der Friedensverhandlungen die Vorſchläge und
Aeußerungen der kriegführenden Mächte den Truppen der
verbündeten und feindlichen Völker ſofort durch Funkſpruch
mitteilen Desgleichen wird auch der ganze Gang der Ver
handlungen übermittelt werden Laut nachträglich einge
laufener Nachricht haben die Verbündeten prinzipiell ihr
Einverſtändnis zur Eröffnung von Verhandlungen über
einen Waffenſtillſtand unſererſeits erllärt wobei ſie jedoch
nicht nur unſere Front ſondern auch die ihre in Betracht
zogen und zwar unter der Bedingung daß wir auch nicht um
einen Werſt zurückgehen und den deutſchen Truppen keine
Nahrungsmittel liefern werden Wenn geſtern in Abrede
geſtellt wurde daß ſich die Verbündeten mit den Waffenſtill
ſcandsver handlungen unſererſeits einverſtanden erklärt
haben ſo muß dazu bemerkt werden daß die Chefs der ver
bündeten Miſſionen beim Hauptquartier von denen in dem
Telegramm des allgemeinen Armee Komitees an den provi
ſoriſchen Vollziehungsausſchuß der Eiſenbahner die Rede war
unmittelbar mit ihren Regierungen verkehren da ſie ihren
Geſandtſchaften nicht unterſtehen

Beginn der Demobiliſierung in Rußland
WTB Kopenhagen 11 Dez Meldung des Vertreters

des Wolff Bureaus Die ruſſiſche Demobiliſierung hat be
reits begonnen General Scherbatſcheff mit Unterſtützung
der Alliierten zum Oberbefehlshaber ernannt erhielt Vol I
macht mit Deutſchland Friedensverhand
lungen einzuleiten jedoch ſollen die Unterhand
lungen nur für die ruſſiſche Front gelten

Ein wichtige Erklärung Japans
Funkſprüch der ruſſiſchen Regierung aus Zarſkoje Selo

Der japaniſche BHeſandte teilte mit daß Japan weder
die Abſicht gehabt habe noch haben werde Rußland den
Krieg zu erklären Ein Mitglied der Geſandtſchaft demen
tierte das Gerücht nach welchem zwiſchen England und
Japan ein Vertrag beſtehe laut dem Japan falls Rußland
mit Deutſchland einen Verſtändigungsſrieden ſchließe
Japan an Rußland den Krieg erllären würde

Die Kampffront aus dem Weſten
Berlin 11 Dezember Jn Flandern nahm bei

aufgeklärtem Wetter am 10 Dezember von mittags ab die
Gefechtstätigkeit zu Planmäßiger BVeſchuß lag auf unſeren
Stellungen von Blankaartſee bis nördlich Ypern mit be
ſonderem Nadruck auf Gegend Poelkapelle und Pasſchendagele
Das Feuer blieb auch bis in die Racht hinein an vielen
Stellen lebhaft Unſere Flieger belegten mit Erfolg Ypern
und Bahnhof Poperinghe mit Vomben Unſer Feuer zwang
ſieben feindliche Ballons zum Niedergehen

Jm tArtois wurden bei lebhafterer Feuertätigkei
von unſeren Patreuillen ſüdweſtlich Gavrelle und weſtlich
Mericourt ein Offizier 10 Mann und ein Levisgewehr
eingebracht

Beiderſeits St Quentin lebte bei klarer Sicht be
ſonders in Gegend Monchy und Bullecourt ſowie auf dem
Kampffelde ſüdweſtlich Cambrai die feindliche Artillerie
tätigkeit auf und hielt auch nachts über an Auf beiden
Seiten war die Fliegertätigkeit rege Jn Gegend Fles
quieres ſtürzte ein feindlicher Ballon brennend ab

Rerdweſtlich Soiſſons nahm auf der ganzen Front
die Artillerietätigkeit zu und verſtärkte ſich gegen Abend be
ſonders in Gegend Antzy Eine eigene nach kurzer Feuer
vorbereitung unternommene Stoßtrupp Unternehmung
brachte ohne eigene Verluſte 22 franzöſiſche Gefangene ein
während in der Champagne nördlich Fort de Paris fran
zöſiſche Stoßtrupps in erbittertem Handgranatenkampf ab
gewieſen wurde bevor ſie unſere Gräben erreichen konnten

Oeſtlich der Maas gelangen an mehreren Stellen
kleinere Unternehmungen die uns Gefangene und Ma
ſchinengewehre einbrochten Jm Anſchluß an dieſe ſteigerte
ſich das Artilleriefeuer des Feindes und nahm in Gegend
Ornes vorübergehend beträchtliche Stärke an

Ueberraſchende Wendung im Poſtraub von
Saarbrücken

Saarbrücken 11 Dez Eine überraſchende Wen
dung iſt in der Angelegenheit des Saarbrückener Poſtraubes
eingetreten Am letzten Sonntag wurde das Perſonal des
Poſtamts 3 aufs höchſte überraſcht als beim Enkleeren eines
Briefſammelſackes neben den Briefen auch noch zahlreiche
niedrige Geldſcheine und Tauſendmarkſcheine zu Hunderten
auf den Tiſch flatterten Die Ausbeute ſtammte aus einem
BVriefkaſten der Oſtſtadt Veim Zuſammenzählen ergab ſich
den erſtaunten Beamten die Summe von 303 168 Mk Offen
bar non Reue erfaßt hat der Täter der übrigens mit den
poſtaliſchen Verhältniſſen vertraut ſein muß etwa zwei
Drittel der entwendeten Summe der geſchädigten Poſtver
waltung zurückerſtattet Für Mitteilungen die zur Herbei
ſchaffung der hiernach noch fehlenden Summe von 200 000 Mk

en bleibt die Belohnung von 5000 Mk in voller Höhe
eſtehen

Vermehrung der Flottenmannſchaſten

London 11 Dez Reuter Das Unterhaus hat
eine weitere Vermehrung des Flottenmannſchaften um
560 600 Mann genehmigt

Der Sieg der Bolſchewicki
WTB Peterburg 11 Dezember Meldung er

Petersburger Telegraphen Agentur Die Wahlen zur ver
ſaſſunggebenden Verſammlung ſind an der geſamten Nord

iwicki haben etwa ein Prazent
ungefähr ein Drittel dieIutionären Sozioli

Volſchewiki her die a
halten De
mehr als 15 e der wer uch

Freiwillige Räumung Jeruſalems
WTB Berlin ll 7 Jeruſalem wurde geräumt r die freiwillige Räumung war in erſter Linieder spunkt maßgebend daß gott Ziege

Völkern der Welt geheiligte Boden nicht zum latz
blutiger Kämpfe gemacht werden ſollte Dem getr r
ſpielte die Frage der Behauptung der militäriſch we
Stadt keine Rolle Unſere Bundesgenoſſen wiſſen daß wir
an ihrer Seite ſtehen und daß über den Beſitz vonß Jeruſalemdu d E cyte en jetzigen Erfolg der Engländer noch nicht ent

Verſenkt
Madrid 10 Dezbr Agence Havas Der ſpaniDampfer Elaudio der mit einer Ladun pe W

Bilbao beſtimmt nach Amerika zurückkehrte iſt torpedre
r Dampfer konnte mit eigener Kraft den Hafen

errert

543 Schulkinder getötet
Amſterdam 11 Dezember Nach einem hieſigen

Blatt melden die Times aus New Vork daß i
ſechs Hafendämme vernichtet worden ſeien Von 550 Kin
dern die zurzeit der Exploſion in den Schulen waren ſeien
nur ſieben dem Tode entronnen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsvild

Berlin 11 Dezbr Die den Börſenverkehr und die
Unternehmungsluſt empfindlich beinträchtigende neue Ord
nung der Marktverhältniſſe läßt zurzeit die günſtige militäriſche und politiſche Lage nicht zur kursmäßigen Feltung

kommen Es ſetzten ſich auch heute und zwar in zunehmen
dem Maße die Verkäufe hauptſächlich auf den Kundenkreiſ n
der Wechſelſtuben fort und drückten auf die Preiſe Auf
dem Montangebiet wurden Harpaer Phönix und Luxem
burgr merklich niedriger ferner Bismarckhütte Vochumer
Loura Caro und Rombacher matter Feſt ſprachen ſich da
gegen Gelſenkirchen Hohenlohe Mannesmann und Katto
witzer aus auch Oberbedarf und Rheinſtahl waren ziemlich
behauptet Rüſtungswerte meiſt niedriger Benz HorchGebr Böhler Hirſch Kupfer Rottweiler und beſongerr
Rheinmetall ſtark nachgebend aber Orenſtein behauptet
Angeboten und rüchgängig waren auch Schiffahrtswerte
namentlich Hamburg Südamerika und Deutſch Auſtralier
ferner Lloyd und Hapag ſchwächer nur Hanſa anfangs feſtſpäter aber gleichfalls matt Elektrizitätswerte zeigten
Widerſtandskraft Siemens Halske A E G und Schuckert
ziemlich behauptet Vergmann etwas matter Kaliaktien
mit Ausnahme der feſteren Deutſchen Kaliaktien meiſt
niedriger Petroleumwerte wie Deutſche Erdöl und Deutſche
Petroleumaktien wurden empfindlicher gedrückt Von ſon
ſtigen Werten mußten Türkiſche Tabakaktien und Orient
bahnaktien ſtärker nachgeben auch Schantungbahn und Große
Berliner Straßenbahn lagen ſchwach Gute Haltung zeigten
die deutſchen le unter Beachtung der 3proz Werte
Tägliches Geld 4 Prozent Bf Privatdiskont 456 Prozent

Die Börſe ſchloß in matter Haltung
Deviſenkurſe

Berlin 11 Dezember 1917
Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ay rungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Tore Tag
g Geld Briei Geld Brief

New 1 DollHolla 100 fl 2552 2e6 288 59100 Kr 194 194 W 198Schweden 100 Kr 219 220 224 225Norwegen 100 Kr 195 196 1 2 0Schweiz 100 Fr 140 4 140 142,50 14 7See 100 K 64 20 64 90 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leve 80 50 80,50 80,00 80 50
Konſtannnopel Geld 20,10 Brief 20 20

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 134 500 Brief 135 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 11 Dez Die Knappheit in Heu hält an
Es iſt keine Ausſicht vorhanden daß baldige Beſſerung ein
tritt Noch ſchwieriger zu erlangen iſt Stroh das von der
Bezugsvereinigung faſt nur an die Kommunen und zur Her
ſtellung von Kraftſtrohfutter abgegeben wird Ueber Rüben
iſt nichts Beſonderes zu berichten Jn Sämereien überſteigt
die Nachfrage dauernd das Angebot Saathafer und Saat
gerſte ſind dringend begehrt

Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg Das Bank
haus Schraidt Hoffmann in Koburg geht am 1 Januar 1918
auf die Mitteldeutſche Priva bank über t

Siemens Elektriſche Betriebe G in Berlin Der Ab
ſchluß für 1916/17 ergibt einſchließlich des Vortrages von 55 767
i V 49 924 Mark einen Reingewinn von 1675 698 i V
1670 109 Mark Es werden hieraus 5 Prozent Dividende mit
1500 000 Mark wie im Vorjahre verteilt und 61 368 Mark vor
getragen

Dresdner GasmotorenFabrik vorm Moritz Hille Das
Reſultat des laufenden Jahres wird bei weiterer Rückſichtnahme
auf die Auslandsinter der Geſellſchaft die Verteilung einer
erhöhten Dividende i V 6 Proz zulaſſen r

Amerjikaniſche Warenmärkte

n 119 MaiChicago 10 Dez Mais 12034
Schmalz Nov Jan 24,65 Mai 24 Pork Nov

47,10 Jan Mai Rippen Nov Jan 25,05 Mat
25,25 Hafer Nov Jan 70 Mai

New York 10 Dez Winterweizen 226 229 Mehl
10,15 10,25 Kaffee 798

ver 11 Dezember

U e 0,29 KAohian 572 e 78 Sardy 31au 9 Echdnebeck 40,74Wittenbero 0 7 14 Maadeburo 88n h h S e eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Angeigenteil

und nen Ht40 Handel8460 Frankag
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